


Klassischerweise dämmt 
man ein Gebäude von au-

ßen durch ein Wärmedämm-
verbundsystem (WDVS) oder 
eine vorgehängte, hinterlüf-
tete Fassade. Dennoch gibt 
es Konstellationen, bei denen 
eine Fassadendämmung nicht 
möglich ist. Dies kommt zum 
Beispiel bei denkmalgeschütz-
ten Immobilien vor. Oder: Eine 
historisch „gewachsene“ und 
ortstypische Fassade soll er-
halten werden. Wenn einer die-
ser beiden Fälle vorliegt, gibt 
es eine sinnvolle Alternative: 
die Innendämmung der Wände. 

Dies war bei der schicken Loft-
wohnanlage „Havelblau“ in der 
Gemeinde Brandenburg an der 
Havel der Fall. Der Eigentümer 
hat ein altes Industrieareal in 
eine Ferienwohnanlage umge-
wandelt. Ziel war, die originale 
Ziegelfassade zu erhalten, was 
durch den Einsatz eines Innen-
dämmsystems gelungen ist.  

Bewährte Systemlösung 
Das System ist diffusionsoffen 
und vielfach erprobt. Bei der 
Verarbeitung sollten Handwer-
ker sich an den seitens des 
Anbieters Udi Dämmsysteme  

Eine Dämmung der Fassade ist nicht  

erwünscht oder nicht erlaubt? Dann kann  

eine Innendämmung eine sinnvolle Alter- 

native sein. Wir zeigen Ihnen, wie ein  

Innendämmsystem auf Basis von Holzfaser-

dämmstoff fachgerecht verarbeitet wird.  

Die originale Ziegelfassade dieser Immobilie 

blieb dadurch erhalten. 
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Die Fassade wahren

1 Der Zuschnitt der Wärmedämmelemente erfolgt mittels handelsüblichen Holz-
bearbeitungswerkzeugen wie zum Beispiel dem Elektrofuchsschwanz.

2 Die Holzfaser-Einmannplatte Udi Reco wird ohne notwendige Vorarbeiten  
oder Verklebungen auf den tragfähigen und festen Untergrund aufgebracht.  
Auf aufwendige Unterkonstruktionen kann verzichtet werden, ... 

Die Ferienwohnungen in der Loftanlage „Havelblau“ hat der Eigentümer 
von innen dämmen lassen. 

3 ... da das System Untergrundunebenheiten direkt ausgleicht, denn es 
schmiegt sich flexibel an den Untergrund an. Verarbeitungstemperaturen  
für die Platte sind nicht zu beachten, da das System trocken montiert wird. 

4 Das vordefinier-
te und werkseitig 
in die Putzträger-
ebene der Dämm-
platte eingefräste 
Dübelbild sorgt für 
eine gleichmäßige 
Verteilung der 
Stelldübel.

5 Ein dem Untergrund angepasster Bohrer mit einem 
Durchmesser von 8 mm sorgt für leichtes Arbeiten. Das 
Holzfasersystem kann universell auf dünnen, dicken und 
unebenen Wänden eingesetzt werden.

6 Die speziellen Holzfaserdämmelemente werden 
von unten beginnend nach oben im Verband direkt 
auf unebenen Untergrund befestigt. Die Stelldübel  
werden mit leichtem manuellem Druck in die gebohr-
ten Löcher geschoben. 

7 Weil auf eine Verklebung am Untergrund 
verzichtet werden kann, ist hier ein konti-
nuierliches Arbeiten möglich, im Bedarfs-
fall auch über den Tageswechsel hinweg. 
Ein vorheriges Setzen der Stelldübel sorgt 
für effizientes Arbeiten während der darauf 
folgenden Ausgleichsarbeiten.
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empfohlenen Wandaufbau so-
wie an die Produkte und Verar-
beitungsrichtlinien der Firma 
halten. Wichtigster Bestandteil 
des Innendämmsystems, das 
unter der Bezeichnung  Udi 
Reco erhältlich ist,  ist eine 
Holzfaserdämmplatte.
 Sie besteht auf der Vorder-
seite aus einer 40 Millimeter 
starken Putzträgerplatte, die 
über ein vorgebohrtes Dübel-
bild verfügt. Auf der Rückseite 
ist diese Putzträgerplatte mit 
einer flexiblen und biegsamen 
Holzfaserdämmmatte ausge-
stattet, die je nach Anforde-
rung zwischen 80 und 200 
Millimeter dick sein kann. Das 
System war für das Projekt 
deshalb geeignet, weil die In-
nenwände uneben waren. Um 
Unebenheiten auszugleichen 
und dauerhaft gute Dämm-
werte ohne Hinterlüftung zu 
erreichen, schmiegt sich die 
flexible Dämmmatte an den 

unebenen Untergrund an. Die 
Holzfaserdämmplatte wird 
nicht geklebt, sondern durch 
einen speziellen Stelldübel an 
der Wand befestigt. Die auf 
dem Dämmelement vorgebohr-
ten Dübelbilder machen deut-
lich,  wo der Dübel anzusetzen 
ist.  Der integrierte, thermisch 
entkoppelte  Dämmstoffteller 
hinterlässt keine optischen 
Spuren im Putzbereich.  Einmal 
eingeschraubt, verkrallen sich 
seine Widerhaken mit Rückhol-
verschluss im Dämmstoff und 
ermöglichen so eine millime-
tergenaue Feinjustierung der 
zu befestigenden Dämmplatte 
im Untergrund. Die Aufnahme 
hoher Zugkräfte sorgt für dau-
erhaften Anpressdruck und 
mehrfaches Verstellen und 
Korrigieren der Dämmplatte 
am Untergrund. Unebenheiten 
von bis zu plus/minus zwei 
Zentimetern werden ausgegli-
chen. Zum System gehören 

weiterhin ein spezielles Armie-
rungsgewebe und ein minera-
lischer Dampfbremsspachtel 
sowie ein Lehm- oder Kalkputz.

Verzicht auf Dampfsperre 
Beim Innendämmsystem Udi 
Reco wird auf eine Dampf-
sperre verzichtet. Der Wand-
aufbau ist diffusionsoffen. Die 
mineralische Funktionsspach-
telmasse Udi Multigrund wird 
vollflächig aufgebracht. Sie 
übernimmt die Funktion der 
Endbeschichtung, eines Putz-
trägers, und reguliert durch 
ihre dampfbremsende Wirkung 
den Feuchtetransport. ■

8 Gegebenenfalls kann mit leichten Hammerschlägen 
die endgültige Setzposition erreicht werden.

13 + 14 Auf die ausgerichteten Dämmelemente wird ein klimaregulierender, mineralischer Funktionsspachtel 
aufgebracht, der integraler Bestandteil des Dämmsystems ist. Der frische Armierungsspachtel kann direkt auf  
die trockenen und staubfreien Holzfaserdämmelemente aufgebracht werden.

9 Wasserwaage, Richtscheit oder Schnurgerüst sind 
die bevorzugten Arbeitsmittel zum Ausrichten der 
Dämmplatten an den Innenwänden.

10 Das Ausjustieren der Fläche erfolgt mittels 
Akkuschrauber. Die zum System gehörenden 
Stelldübel ermöglichen den Ausgleich von Un-
ebenheiten in Abhängigkeit zur Dämmstärke im 
Untergrund von bis zu plus/minus 2 cm. Die 
Stelldübel werden eingeschraubt, bis der Rück-
holverschluss einrastet und sich der Dübelkopf 
in obere Dämmebene verkrallt. Die Holz-
faserdämmplatte wird mit der Wasserwaage 
oder dem Laser justiert.

11 Das werksseits eingefräste Dübelbild sorgt 
für eine leichte Versenkung der Stelldübel. Dies 
erleichtet die darauf folgenden Armierungs- 
arbeiten um ein Vielfaches.

12 Die Kabelführung kann einfach auf 
dem Mauerwerk erfolgen. Der flexible Un-
tergrundausgleich des Holzfaserdämmele-
ments passt sich problemlos an und sorgt 
für eine hohlraumfreie Montage.

Eine Aufnahme des von innen  
gedämmten Appartements. Sichtbeton 
und OSB-Platten an der Decke zeugen 
vom rauen Charme der Loftwohnung.

15 Es ist laut Her- 
steller nicht nötig, eine  
Grundierung auf der 
Holzfaserdämmplatte 
aufzubringen. 

16 Die Verwendung  
einer Zahnkelle sorgt für 

einen gleichmäßigen 
Materialauftrag. 

17 Um Langlebigkeit und Stabilität sicherzustellen, werden so-
wohl Innen- als auch Außenecken mit Eckschutzleisten stabilisiert.

18 Das rissüberbrückende Armierungsgewebe wird in den fri-
schen Armierungsspachtel eingebettet. Die gesamte Wand muss 
vollflächig armiert und verspachtelt werden. Darauf kann tape-
ziert, gestrichen, gefliest oder auch verputzt werden. 

Blick von oben auf das  
frisch sanierte Appartement.

Weitere Informationen
Entwicklung, Herstellung und Ver-
trieb des patentierten Innendämm-
systems liegt beim Familienunter-
nehmen Udi Dämmsysteme. Es ist 
für die Verarbeitung durch anbieter-
seits zertifizierte Fachbetriebe ge-
dacht. www.udidaemmsysteme.de
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